
Mlmcher O ̂ eitnna.
^U2W. DolUlerstan am 2tt. llMsler l^5^.

D i « „ V a i l ' a c h e r Z n l » » g " e rscho iu t , » l i t Ä u s u a h m c oel, s o n » - i m i ' < f c > t l t ^ g c . l a g ! i c y , >l»l> <u! i> l ,a>!,>i l t » l » ^ c i l a g e n l » , (5 o m p l o l r ^ a n ^ j ä h r i g < l st., h a l b j ä h r i g 5 ft. 3 0 l r . . m i t
K r e u z b a n d i m X 5 o » N ' t l ) i r g a n z j ä h r i g >2 f l . , h a l b j ä h r i g " >l- ^ l , r die Z i l ^ r U u n g n i ' s H a u s u n o I» a I l< , ä l i r i q Ii<» l r . » ,chr , u e n t r i c h t e n . M i t l > e r P o f t v o r t o f r » i
g a n z j ä h r i g , » inter K r e u ^ b a n K » n d gedruck ter '.'lpresse 1 5 fl., h a l b j ä h r i g 7 st. 3 0 k r . — I u s e r l i o >, >.'q e b i l h r j u r cme Z p a l t e n z e i l e osier den R a u i n d e r s e l b e n , i f t si«r e i nma l l s s«
E i n s c h a l t u n g 3 l r . , s i l r z w e i m a l i g e 4, f r . , s» r o r c i m a l i g e 5> kr . C , M . n . s. w - Z i l oicscu Geb> i ! , r cn i,1 ni)ch ocr I n s c r l i o u z i l ä n ü ' t l v r . l 5 s r . f ü r eine >e0es,»a l ige ( K i n s c h a l t n n g H i n z u
zu r e c h n e n . I n s e r a t e b i s l 2 Z e i l e n l o j t e » l st. 4 ^ k r . f ü r 3 M a l , l fl. 2 l» k r . f ü r 2 M a l u n o 5 5 k r . f ü r l M a l ( m i t I n b e g r i f f des I n s e r t i o n S N ü m p e l s ) .

Amtlicher Theil.
<?Ve. k. k. Apostolische Majestät haben mit der
Allerhöchsten Entschließung vom 20. August d. I . die
Enlhcbnng des Lionel Frciherrn u. N o t h s c h i l d
uon dem österreichischen Gcncralkonsnlöposten in Lon>
don mit dem Ausdrucke der besonderen Allerhöchsten
Zufriedenheit mit dessen langjäbrigcr und crspricßli.
cher Dienst' istung zu genehmigen und gleichzeitig den
Anlhony F'.-cibcrrn u. R o t h s c h i l d zum unbesoldeten
kaiserlichen Generalkonsul daselbst allergnäoigst zn er>
nennen geruht.

Der Minister des Innern hat den Bezirkamts«
Adjunkten Franz F r u h w i r l h . und den Statlhal-
lerri'Konzipistcn Ladiölans Ritler u. W i e l o w i c y s k i .
zu Kreiskonnuissären driller Klasse im Lemberger Vcr>
waltungsgebicte ernannt.

Das Finanzministerium hat die Zahlmeisterssiellc
bei der Filial»Laudeökassc in Großwardeiu dem Kon-
trollor dieser 5tasse, Franz G o g e r . verliehen.

Der Iustizministcr hat die bei dem ssomitatsge.
richte z,l Szall)M!'>r'N<''meli crlcdigle Ralbsckrclärs.
^>ellc dem Hil fsämtcr 'Dircl l ious < Adjunkten I»ci dem
^l»er.Landesgcrichtc zu Gropwardcin. Johann von
^ i i s l e y , uerlilhcn.

Der Chef der Obersten Polizeibehörde hat dic
KonzfptSadjlmltcn der Wiener Polizeidireklion. Dr.
Josef B r a u e uz »no Icchan» K n p f c r sch m i d , zn
Akiuaren bei eben dieser Polizeidireklion ernannt.

Heute wird ausgegeben und versendet: das Landes'
Ncgicrungsblatt für das H e r z o g t ! ) u m K r a i n .
Erster Thei l , XXXI l l . Stück, X. Jahrgang 18«8.

I n h a l t s . Uebers icht :

Nr. U>6. Kaiserliches Patent vom 29. September
18i i8, womit ein neues Gesel) über die Ergän.
zung des Heeres erlassen und uom 1. November
1868 an. in Wirksamkeit gesetzt wird.

Laibach den 28. Oklobcr 1868.
Vom k. l . Redaltions-Vurcau dcs Lmldcs'Ncgicruugs.

Vlattcs für Krain.

Feuilleton.

Expedition der k. k. Fregatte
„V^ovara."

Unter dem Kommodore Varon von Wüllerötorf-Urbair-

I I . Simonsstadt und (Kapstadt.

(Schluß),

" ^ > e Zeit wnrdc fteißig zu Alisftügcn bcuntzt. die
"Uch auf den Tafelberg und die ganze, mcbr "als A0
^ l i l en lange Cap. Halbinsel enll.ing bis zum wahren
^ Gebirge der gnlcn Hoffnung fühlten, und dann

'̂  ei»er achttägigen Tour ins Land bis z» der Her.
e»l'!iler'Missi0l!sstalion Onal'enlb.il. zu de» heiße:,

^»ellen UlHl Vlanduallcy un^ den Stahllbermen von
^aledc',, brachten. So sehr uns die großartige wilde
" t t ' i r^öwcl t , die uns liier entgegenlral, die mensch.
<cher Flciü auf uortrefflichen Kunslstraßen. wie BainS

^ f < S i r Lowry P.iü u. s. w. , deu cigsntlichen
Thoren von Südafrika, cntzücklc, so sebr u»s die
^klüidiichs,, Dörfer und Siadlchcn in den fruchlbaren
^Valebenen zwischen den steilen 4—U0U0 Fuß hoben
"clnrgsmcnicrn überraschten, und ibrc zuvorkommen.
c ^nw , ' hn t r , die uns Fremde überall mit der

' " " " Gastfreundschaft aufnahmen, und so viel I „ .
Südasr!? . ""^ " " l dlcsc"' kleineu Wandung dnrch
" °",ula begegnete, so bot die Natur doch im Gau.

Nichtamtlichtt Theil.
L a i b a c h , 27. Oktober.

Es heißt — man sagt — es soll — es scheint
— mit einer oder der andern dieser unbestimmten
Ncdeftoskeln beginnen die politischen Nachrichten. wel>
che vorliegen, und schon darans laßt sich folgern, daß
sie einer weiltragenden Bedeutung enlbehren und nur
dazu dienen, die Sl i l le in den politischen Regionen
zu iUlistrircn. Diese Sl i l le ist selbst durch reu fran«
zöslsch'portngieslschen Konflikt nicht gestört worden. Die
englische Kanalfiotte. welche unter Kommodore Free-
manlle zwischen Plymonth und der Tajomündui'g se<
gelt, findet in liissabon nnr eine abgemachte Sache
vor. denn der „Moniteur" hat gesprochen und den
neuen diplomatischen Sieg Frankreichs über Portugal
gemeldet. Die Frage über Entschädigung wird ein
höchst unbluligeS Nachspiel lieferu, nur den Iour>
ualcn zur Füllnng ihrer Spalten willkommen. M a n
s a g t indeß — und hiermit sind wir wieder im rech»
ten Fabrwasser der Tagespolitik — man sagt. die
Flotte Englands habe eine andere Peslimmung. alö
Portugal zu bedrängen, ein englischer Konsul sei in
Mozambique im Jahre I8K7 beleidigt worden n»o
die porlugilsischen Vehörlen dort daran schuld. — E s
s c h e i n t , als ob die nördlichen P,ouin;en der Türkei
wieder sehr unrnbig wären. Einer Depejchc ans Äcl-
grad zufolge solle» in der Possawina und im Scl»>
dschak von Vaujaluka ernstliche Unruhen auSgcbro»
chen sein. —

E s s o l l dcr Fürst von Montenegro seine tühn?«
lichc Thätigleit wieder begunnen haben. Vcslaligt wird.
dcist die Montenegriner ric Sulorina beseyicn.die Qila>
rantainewache verjaglen und ihre Ncitionalfahnc auf>
pflanzten; glcichzciiig wild gemeldet, daß der Herr
der schwarzen Berge an der Spipe eines Truppen»
kolps anf Grahovo malschire; endlich h e i ß t es
auch, daß die monlenegrinischc Kommission in Kon»
stanlinopel ihre Vcrathllngen unterbrochen d.,bc. an»
geblich. weil man slch über die Grenzregnlirung bei
Podgorizza nicht einigen kounle, wabrschcinlicl) aber
auch ans dem Grunde, weil es etwas Unerhörtes ist,
daß die Schüchluug einer Streitfrage emer diploma»
tischen Kommission übertragen wiro. zugleich aber ei>
»er der streuenden Theile je nach seinem Belieben.

zen wenig Ncncs, was nicht schon die Cap.Halbinscl
zur Anschauung gebracht.

Die Cap'Hall'inscl ist in der That . was Vegc>
tation, Thicrwelt und geologische Struktur anbelangt,
ein Anszng aus dcr natürlichen Beschaffeichett eines
großen Theiles uon Südanita. Ich glaube. wer an
den zerrissenen, zerbrochenen, von den Almosphärilicn
angenagten und ausgehöhlten Felsmassen deS Tafel
bcrgcs. in seinen liefen wilden Schwchlcn. in den
Wäldern der graugrünen l'rolcn u^'ulcll an sciucm
Fl^ßc. auf seinem weit anSgcdelmtc» Fclsplateau voll
stagnirender Wasselpfühcn hcrumgekleltert ist. wer
uon da weiter durch die gepriesenen Weinberge von
Eonstanlia ans stachen vegetationsreichen Hügeln, wei>
lelhin über sandige Plateaus, nackte Felskämme. über
Bäche mit dnnkelkaffehl'raunem Wasser, übcr Sand»
diioen und Moorgrünc'e biS zu der äußersten Süd«
spitze der Halbinsel <n dem 80U Fuß hoben Sand-
steinfclsc». der schroff abfallend in die sturmbewegte.
flllchlbar brandende See das eigentliche Vorgebirge
der gntcn Hoffnung bildet, gewandert ist. de> mag

Ziemlich eine Vorstellung haben, wie es im üblichen
Afrika auf l l )0 englische Mcilcn laudemwärl« uno
uon dcr S l . L>clena. Bai bis zum Gamtoos. Rwer
westlich uon der Algra»Bai auf einem Küstenstrich
von 400 Meilen ^äüge aussiebt. Alles Sandstein,
Thonschiefer und eiozelne Granitknppeu; kein Baum.
außer denen, die um die weit uon einander eulferul
liegenden Farmen gepn^nzt sind und diese schon aus
weiter Ferne leunüich machen. aber ein unbeschreil'' !
licher Schmuck uon Blulben und Blniueli. die l>s»' '
luannigfaltigslitt Gatinngen Zwiebelgewächsen aller l

bald bieseS, bald jenes Gelnei beseht, welches wenig«
stens uor dcr Hand noch seinem Gegner gebort. —

Nie ans Berlin gemeldet wird. haben beide Häu-
ser des vereinigten Landtags die in der Volschaft des
Plinz'Ncgcuten beantragte verfassungsmäßige Unerken»
unng der Regentschaft beschlossen. Vorauszusehen war,
daß dieser Beschluß einstimmig und obne Diskussion
stattfinden werde, nachdem die Kommission der beiden
Häuser von allen auf den Zustand des kranken Kö>
uigs und die Einführung der Regentschaft bezüglichen
Aktenstücken Emstcht genommen. Einen Augenblick
lang war es zweifelhaft, ob über die Bewilligung »er
Regentschaft nicht doch diskutirt werden würde. Die
äußerste Rechte und die Linke trugen einiges Gelüste
danach. I m Hcrrenhausc brachlen Stahl und Genos-
sen den Anlrag ein, es möge das Haus eiue unter«
lhäuigstc Adresse an den König uno an den Regen«
leu beschließe». War das Pliuzip dieser Adresse ein«
mal angenommen, so ließ sich über den Wortlaut der«
selben leicht ein Streit beginnen und damit wäre anel,
die Möglichkeit, die Regentschaft zu diskuliren. gege«
bcn gewesen. Hätte das Herrenhaus also diesen An-
lrag uicht uerworfln. so halte man im Hause der
Abgeordneten ciurn ähnlichen Anlrag beschlossen, uno
dort wäre die Regeulsehaflsfrage von allen Seiten
beleuchtet uno diskutirt worden. Der Znfal l aber
woUlc, oast sick eine Mehrheit von uicr Stimmen im
Hcrlcnhausc fand und dcr Autrag auf eine Adresse
fiel. Es wäre aber ein arger I r t thum zn glanbeu,
daß die Adresse an deu König und an den Regenten
fiel, weil das Hcrrcnhans diesen Beweis seiner
Loyalität nicht gcbeu wollte. Das Herrenhaus vcr-
warf sie, um damit dic Möglichkeit cincr Diskussion
über die Regentschaft abzuschneiden. Aus tiefster Er«
gcbcnhcit luo das Hcrrcnhans dcn Schein der Illoya»
lität auf sich. Die „Neue Preußische Zeitung" und
die «Zeit" beeilen sich heute, diefc Haltung des Her<
rcnhauscö in daS richtige ^icht zu seßen. Der Wunsch
dcs Plinz«Rcgcntcn wurde von den Kammern dadurch,
daß sie jede Diskussion velmlcdeu, in seinem ganzen
Umfange erfüUt, und wenn der Prinz dic Verfassung
beschworen hat. wir» die Regentschaft nach allen Re>
gclu und iu bester Form eingeseht sriu „Die preu«
ßische ^andesucrtretung. so urtheilt die «Presse", hat
bei dieser Gelegenheit einen Takt uno eine Rücksicht«
uahmc bewiesen, dcrcu jedes andere Parlament il»<

Art . Ericen, Pelargonien, dcn merkwürdigen Pro.
lcaccen. und wie die Namen alle heißen, angeboren,
und statt der Bäume Millioneu von Termilenhaufen.
drrcn regelmäßig geformte Erdkegcl von 3 — 4 F»L
Höhe cin ganz wesentliches Moment in der Physio-
güomie der südafrikanischen Landschaft ausmachen.
Die Thierwelt versteckt sich außerordentlich vor dem
Menschen, uud namentlich die größeren reißenden
Thiere ziehen sich ül'crall scheu vor dem Menschen
und seinem Weg zurück in d>e schwer zugängliche!» Oe»
bilgsgegendcu. Trotzdem lommeu selbst auf der Cap«
Halbinsel, freilich alö große Seltenheit, „och emzelue
Hnänen und Leoparden vor ; Schakals, wilde Kahen
und der KlippdackS. uon dem daS in der Medizin so
geschätzte Ml-u^um berrüdn. sino dagegen in großer
Anzabl noch vorhanden, und das Vergnüge» einer
Anlilopcnjagd kann man sich zu Pferde mit guten
Hunden noch jeden Augenblick auf der ssap'sch"'
Fläche verschaffen, wenn man sie auch nicht mehr ln
Rudeln ron Tausenden anlrifft. Auch die Paoians
verirren sich wohl noch z» nächll'chem Diel'stlihl >:»
die Gäl ten, aber Löwe und Rhinoceros h'U'lll sich
weit ins Innere zurückgezogen, cbeosc» wie Zebra
u»d Sirauß. Troß Och»!,unk !<«>.,', t)l,>f.-u,,. l,u,.<l,
u»d anderer Elep^antcn'ia.nen. dene» man so baufig
brgegnct. hat sich der Elephant auS dem westliche!,
Tlielle der Kolonie fast ganz verloren, soll aber l>n
sl'gllwnnte!, «ttülerlcnioe- an dcr Al^oa > Bai lind ü,
ocr Umgsgeno von Uüeohagen noch häufig seil'. El ! t
l ' i lr. jeuseils dcö G.'mloos. Rioer. tnlt mit npplger
Wlilo^'sgltation ein nänzlich verändertel Nalurcharal«
tcr cin. Leider l^nnic ich meinen «rsprünglichtn P lan,



»»»

fähig gewesen wäre. Vcrfassungsgemäß, und ohne
daß dic öffentlichen Verhältnisse einen Angcnblick dar«
unter gelitten oder irgend eine ernste Störung erfuh»
reu, ist in Preußen einer der wichtigsten Akte im Le-
ben eines Volkes vollzogen worden. Es ist dieß ein
Ergebniß, welches Preußen zu um so größerer Ohre
gereicht, als derlei Ucbcrgänge gewöhnlich uon Kram«
pfcn und Erschütterungen begleitet sind."

Eorrespondenzen.
I d r i a , 20. Oktober.

Unser Bcrgstädtchcn betrauert das Scheiden zweier
hochgeschätzter Männer. Es sind nämlich in dem Zeit«
abstmoc weniger Tage der hochwüroige Herr Berg«
stadlpfarrcr nnd Dechant Johann Resch zum Pfarrer
in Krainburg. und der hochmürdige Herr Katechet und
Hauptschuldircktor, Karl L e g a t , znm Hanplschnl«
direktor in Laibach befördert worden.

Der Zwcck dieser Zeilen wi l l nicht die Verdienste
dieser zwcl hochgeschätzten Männer aufzählen, denn,
was Nesch während der acht, und Legat während der
zehn Jahre ihres segenreichen Wirkens fnr die Seel«
sorge und den Unterricht der Jugend in Id r ia ge>
than, dicß vermag die Feder nur schwach zn schildern;
der Zweck dieser Zeilen hat nur zur Aufgabe, diesen
beiden hochgeschätzten und für I d r i a nicht leicht zn
ersehenden Männern, welche sich bereits auf ihren
neuen Bestimmungsorten befinden, den ungelieuchelten
Anödruck des wärmsten Dankes mit der aufrichtigsten
Versicherung nachzusenden, daß ihre Namen u»d Ver<
dienste bei den Idriancrn nie vergessen werden. Der
Abschied war sehr herzlich, beider, daß der hochwür»
dige Herr Direktor unserem Kreise zu früh enlri',ckt,
nicht mehr dem zwar einfachen aber helzlichcn Vl»i«l0
beiwohnen konnte. welches zu Ehren dieser beiden
Biedermänner am 13. d. M . Abends ueranslallct wurde.
Die Vürgcr brachten, unter Vortritt der Gemeinde.
Vc'rslel'Uüg, mit der uniformirteu Vcrgmusik einen
Fackelzug, nnd gaben dem scheidenden Seeleuhirleu daö
Geleite bis zu dem Casino.Vereius'Lokale. wo einige
Musikstücke ausgeführt u»d ein Abschieds'Quartelt bei
bengalischer Beleuchtung abgesnngen wurde. Dann
gab dcr Casino Verein in seinen glänzend beleuchteten
Lokalitäten eine Abeudunterhaltung. »velche dnrch die
Anwesenbcit sämmtlicher Verg>. Bezirks» nnd Slener-
Beamten, der hochwürdigcn Geistlichkeit aus dem
Orte i!»d der nächsten Umgebung. dcS Lehrer» und
Sanitätspersonals, der Elüc der Bürgerschaft und der
zahlreich vertretenen Damen, noch mebr verherrlicht
wurde. Während der Tafel trug dic Bergbaude ei»
nige Mnsikstücke vor und wurden Toaste auf daö Wohl
des scheidenden Herrn Bergstadlpfarrrrs und Dechanten,
nnd des abwesenden Herrn Schuldircktors. ausgebracht.
Hierauf be^lcitete die Bürgerschaft mit der Gemeinde«
Vorslehung nud der Bcrgmnsik bei Fackclbeleuchtung
den uunmsln'igen Herrn Pfarrer von Krainblirg in
rcssen Wohnung zurück.

So ciidcte titser Akt der dankbaren Verehrung,

diese Gegend, die durch ihren Petrcfaktenrcichthum
zugleich ein geologisches Eldorado ist, zn besuchen,
nicht ausführen, einmal weil wir durch den Sturm
am Cap aufgehalten, einen Tag zu spät für den alle
14 Tage zwischen Tafel »Bai nno Algoa<Vai vcrkeh.
rcnrcn Pl.'stdampfcr ankamen und dann weil man
einem «Wiener Stubengelehrten" nicht mehr zuttauc»
wollte als einem Panlec. der die Fahrt dahin mit
der berüchtigten «Postkarrc" machte, die wöchentlich
drei M a l die 400 englische Meilen Weges Tag nnd
Nacht fongaloppirend über Stock und S te in , Berg
unv T h a l , Sand und Wasser in je «0 Stunden
zurücklegt, nnd so gerädert ankam, daß er 14 Tage
lahm nnd steif im Bette la^. Man verschwieg mir
trotz der angelegentlichsten Nachfragen diese Gelegen»
heit. nach dcr Algoa > Bai zn kommcn, gänzlich, diö
ich sie auf der Straße von Cape. Town nach Cale»
don. als ich der fast mit Lokomotivgcschwinrigkcit
dahin eilenden Karre begegnete, leider zu spät entdeckte,

Die Cap»Halbinsel hat mich lebhaft an Gibral»
tar erinnert — dnrch dic Analogic» der äußeren Oc>
staltuug und der geographischen Lage und nicht weniger
durä' dicAnalogic der Geschichte. Hinter den kahlenStein«
wasscn der Säulen des Herkules lag der Weg offcn
nach der neuen Welt nnd hinter der nackte» Fels»
klippe, dem „Cabo tormentoso". wie es Bartolomeo
Diaz nannte, als er im Jahre 1487 diese Barriere
zwischen dcm atlantischen und indischen Ozean zncrst um-
schiffte, lag der Weg zn Indiens Schätzen und Herr«
lichkcitcn offen, das Vorgebirge der Stürme wurde
znm Vorgebirge der guten Hoffnung. Blutige Kämpfe
wurden gckämpft um die dürren Bergplätze zwischen
Völkern verschiedener Nace und zwischen Völkern der«
selben Nace. bis es dcm Ueberlegcinn gelang, dort
eine unbezwingliche Feste zn errichten der ziuilisirtcn
Welt gegenüber, vier zn dem rohen Wilden christliche
Religion zn bringen und Al les, was Knnst und
Wissenschaft nnd St^atslebcn crfnndcn haben als
Probe menschlicher Knltur.

F e r d i n a n d H o c h s t e t t e r .

und uns Idrianern bleibt für den Schmerz, der uns
durch das Scheiden dieser zwei hochgeschätzten Herren
verursacht worden, nnr Linderung in dem Bewußtsein,
daß Beide auf eine Stellung berufen wurde», wo sie
ihre unermüoete Thätigkeit für Kirche und Schule in
einer viel größeren Tragweite werden entfalten kön»
nen, wozu wir ihnen aus dem Tiefsten unserer Herzen
Glück und Segen wünschen.

G r a z , 2l l . Oktober.
^/ Nach anhaltend heiteren Tagen mit Nachtreif

uud kalten Morgen ist plötzlich wieder eine auffallende
Wärme eingetreten, die zugleich Nebel und Negen
mitbrachte, der bemüht ist, den Schnee, der bereits
die hohen Bergesgipfel bedeckte, wieder wegznwaschcn.
Der Herbst tritt übrigens um Graz herum ziemlich
gelinde auf, ein großer Theil der Bäume trägt noch
sein Laub in der ursprünglichen Farbe. Die Wiesen
uud Rasenplätze grünen frisch und üppig fort , und
die vereinzelt blühende Milchdistcl mahnt mit ihrer
vollen gelben Krone unwiUkürlich an den Frühling.
— Nach Berichten aus Marburg beträgt die heurige
Weinernte gegen die der beiden letzten Jahre an
Quantität um cin Drittel und an manchen Orten —
wie Einige behaupten wollen — um die Hälfte mehr.
Kraut uud Kartoffeln sollen doit sehr wohlgeralheu
und der Mctzen Kartoffeln bis zu 40 kr. herab zu
bekommen sein. Auch in Graz siud Gemüse, Kraut.
Kartoffeln u. s. w . , wenn auch nicht so wohlfeil, wie
in Marburg, doch gegen die letzten zwei Jahre be>
deutend im Preise hcrabgegangcn. Aber die Mehl«
gattungen — nun wir woUen die Ernte. Ergebnisse
des Kukurutz und Haidcn abwarten, welche uns heuer
nur GutcS verheißen, vielleicht haben wir am Ende
doch keine Ursache zu klagen. — Die günstige Herbst.
Witterung begünstigt auch die Ncnbautcn. deren jetzt
mehrere im Werke sind. S o eben ist das zweite
Gebändc an der Stelle der alten Stadtmauer, deren
Dcmoli l lmg in Kurzem wieder fortgesetzt werden wird,
unter Dach gebracht worden, uud daran schließt sich
schon wieder neues Manerwelk. das wahrscheinlich noch
vor dem Eintreten deö Winters gleichfalls unter Dach
gebracht seiu w i l l . da die Wände so rasch emporstei.
gen, um bald wieder drei Häuser zu zeigen. — Ge»
stern Nachmittags begann wieder der Dozent Anton
N. V. Schcbcr seine popnlärcn Vortrage über Natur»
Wisscuschaflt» für daö gegenwärtige Schuljahr, und
es hat di.sc von der k. k. steicun. Landlvirthschaft.
Gesellschaft unterstützte Sonntags,ch»Ie die Aufgabe,
rationelle Grundsätze der Landwirthschaft und land.
willhschafllicheii Industrie zu verbreiten. Nachdem in
den letzten drei Jahre» dic Naturlehre, die Nalurge«
schichte und dic Anwendung dieser Wissenschaften auf
Landwirihschaft vorgetragen wuldcn, kommt bcucr
die Anwenduug auf die laudwirthschaflliche und ge-
werbliche Industrie an die Reihe.

Die Zuaven, welche Sie »ui: selbst werden Gc>
legcnhcit gehabt haken, kennen zn lcrnfu, habe» hier
drei Vorstellungen gegeben und reichliche» Beifall gc»
erntet. Das Haus war jedoch uur mäüig besucht,
worau znm Theile auch dic ei höhlen Preise schuld
seiu mochten. Ucbcrrascht hat nebst dein präzise» Zu.
sllmmcmpielc die nan'iiliche. uugczw'lngcue Darstellung
der Fraucurollcn durch Mäuucr.

O e s t e r r e i ch.
W i e u . 2K. Okt. Se. l . k. Apostolische Maje.

stät geruhten, den Abbrändlern der Gemeinde Ratisch-
lowitz eincn Betrag von 2000 ft. allcrgm'idigst anzu«
weisen, welcher Betrag durch den Herrn Direktor
Hoftalh P f n s t c r s c h m i e d an sie unter Beizic»
hung des k. k. Bczirksvorstchers vertheilt worden ist.

— Ihre Majestät die Kaiserin Maria Anna ha»
ben dcm Institnte «dellc Pericolanti" in Venedig eine
liedcmcubc Geldspende zugewendet.

— Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigste Herr
Erzhcrzoa. Ferdinand Mar und die durchlauchtigste
Frau Erzherzogin Charlotte haden der Kindcit'ew^hr»
anstalt in Rooigno l W st. gcspcurct.

— Gestern — 2l l . Oliodcr — Früh von 8—
12 Ul'r fand in der Metropolitaukirche zn S t . Ste>
pdan die zweite feierliche Sitzung deö Proviuzial«
Konziliums mit dem dazu gehör,gen Zneuiouicll S ta l l .
DaS Hochamt wurde dabei vom hochwürdigsten Bi>
schofc vou Linz abgehalten. Die nächste feierliche
Sitzung ist auf dcn künftigen Samstag (A0. d. M.)
angesagt.

— Die „ O . D. P." bringt «ein Wort an die
Triestiner", datirt aus Pcsth. in welchem dcr Export
lmaarischcr Weine besprochen wird. Es heißt dar in:
Ungarn wird unter allen Verhältnissen, selbst in we>
nigcr günstigen Jahren, stets so vicl Nc in prodnzi-
reu, daß es eine Abfuhr uon selbst einer Mi l l ion
Eimer leicht ertragen kann. Um dieß zu begreifen,
muß mau die Quantitäten Wem kennen, die im I n -
nern Ungarns in dcn Kellern einzelner Produzenten
schon seit Jahren liegen und die oft nach Tausenden
uon Eimcru zu berechnen sind. Wi r kcnucn Dörfer
in dcu Plattensee »Gegenden, wo iu jcdem derselben

sich Quantitäten von « l0— 60.000 Eimer vorfinden
und vielleicht noch längere Zeit als zinsei'.schluckcndcs
Kapital dort verbleiben werden, bloß weil dic Besitzer
den Preis nicht erreichen können, den sie ihrer Be»
rcchnnng nach für ihre Wcinc fordern muffen. Wenn
die Triestcr Handelshäuser sich mit den in den vor-
züglichsten Wcmgegcudcn Ungarns gebildet habenden
und sich noch immer bildenden Wciuhandels» Gesell-
schaften in direkte Verbindung sctzcn. so könntcn sie
sich versichert halten, nicht nnr zu allen Zcitcn über
genügende Quantiätcn zu verfügen, sondern auch eine
solch' echte Ware zu erhalten, dast das Renommee
der ungarischen Weine, mit ihm auch dcr Konsum
derselben vou Jahr zn Jahr in dcr neuen Welt steigen
mnß nnd so dcm Unternebmen jene Sicherheit des Be«
staudcs geben w i rd , die znm Inslebentrctcn desselben
so nothwendig ist. Darauf wird hervorgehoben, daß
in Ungarn zur Kuliurcrhöhung der Läudcreien der
Dünger fehle, welcher Umstand der mangell'aften Vieh«
zucht und dcn Wcidevcrhältnissen zugeschrieben werden
müsse, uud dann der Nath ertheilt, die Triester sollten
ihre Schiffe mit ungarischem Wein für die neue Welt
befrachten, und als Rückfracht G u a n o a u s P c r u
nehmen. Dieses vortreffliche Dungmittel sei bisher zu
theuer gewesen, um ein? allgemeine Anwcnduug zil
finden, und wenn cs übcr Trieft pcr Südbahn bczo»
gcn werden könnte, so dürfte dcr Preis von 12—Nl fi.
ans 6—7 fi. zu stehen kommen; so viel koste der Guano
in Dresden, wo er über Hamburg bezogen wird. Dcr
Vorschlag ist wohl gut, doch babcn sich die atlanti»
schcn Handelsverbindungen noch nicht so gestaltet, dast
er sofort ausführbar wäre.

T r i e s t , 26. Oktober. Herr Linicuschiffskapitän
Ritter v. Wüllerstorff. Kommandant der Fregatte
„Nova ra " . hat cinc Denkschrift ausgearbeitet, in dcr
er einer direkten und regelmäßigen Schraubenschiff-
fahrtsvcrbiudung zwischen Triest und Rio de Janeiro
das Wort redet. Die Artikel, auf welchen die Mög»
lichkcit dieser Verbindung vorzüglich beruhen soll. sind
Mehl für dcn Erport nach Rio und Kaffch für den
Import. Bekanntlich war früher schon die Ioce einer
Packelfahrt mit Segelschiffen von Rio aus augers
wordcn; an eine Schraubcnschifffahrt würde ma» sich
damals »och nicht gewagt haben.

— Gestern (2K.) haben die Akticuzcichnuugen f»r
oie Tricstcr Kommcrzialbank begonnen. Allem An<
scheine nach werden dieselben cin vollkommen entspre«
chcndcs Resultat liefern.

R a g n s a . 20. Oktober. I n Folge dcr Ermor«
duna. uon drei Najah'ö. welche unlängst von Musel»
mcmnern ucrübt wurde, haben sich uon beiden Seiten
— übrigens nicht schr zahlreiche >— Bauden gedllvct
»nd durchstreifen die Hcrzcgoviua. Am 12. d. M .
kam es bei Schicnizza. obcrbalb Ljnbomir. zn cincm
Zusammenstoß, wobci 4 Christen lind 2 Türken todt
blieben uud beiderseits mehrere verwundet wurden.
I n dcr Bande der Rajah's befinden sich auch eiuzelnc
Montenegriner nnd Grahouauer. — Am 16. sind dcr
russische Konsnl Schnlcgnikoff, und der russische Kurier
Brsobrasoff von hier über Melrovich nach Mostar ab«
gereist. I » Gravosa ist gestern Morgens die russische
Schraubcnkorvctlc „Vayon" , Kommandant Fregatten«
kapitän Istomiu. mit A12 Mann Equipage und 16
Kanonen, in zwei Tagen von Messina kommend, ein«
getroffen. Ioo Rakov Radonich hat sich in cincr Spc«
zialmission des Fürsten Dani lo, deren Gegcustand noch
nnblkannt ist, gestern auf dem von Cattaro nach
Konstantinopel gehenden Dampfer eingeschifft.

— Die englische Schraubcukorocttc „AIco" hat
Nagnsa am !8 . d. M . verlassen uud die Richtung
nach Corfu genommen. Am N). ist die russische, zur
Ablösnng der Fregatte „Polkau" bestimmte Schra"'
bcnkmvettc angelangt; sic fencrtc dic üblichen, ^ "
ocn Forts alls erwiederten Salmschüssc ab nl>o 9U'̂ 1
dann iu der Nähe des Hafcus von Gravosa vor
Anler.

— Aus B r o d y , 2 1 . Okt . . wird dcr «Oess.
Zt^ . " neschricl'en: I » den Nächl" ' des 12. . 13.
und Ui . d. üdcrschritten wiedcrtioll russische Grenz«
wächter den Korrou bei oer Ortschaft K^'rosow, snch'
ten, fanden und lonfiszirteu auf dcm dttßseitigcN
Territorium einige, sei's zum Schwärzen oder zu>n
ehrlichen Verkaufe bestimmte Warenballcn, die sic mit
hliiüberschlcpptln. indem sie dcrcn Eigner mißHandel'
tcu. Dic Beschädigten gebe» als dcn O i t . der SchaU'
platz der Eigenmächtigkeit und der strafbaren Hand'
lung gewesen, cine» öffcntlicheu nach vcrschiedcneü
Richtungen führenden Fahrweg, ein Paar tauscnb
Schritte di,ßscits dcr Grenze an , uud erzäl'Icn. dab
die russischen Gendarmen außer ihren gewöhnlich"'
Waffen Knüttel trngen, die sic handhabte», und ?av
es vieler Bitten brauchte, bis sie die Führer rn '
Wa-.en freilicßcn, die sie anfänglich festnehmen wo>^
ten, um sie an die Orcnzbcdörde, verunitblich lüU^'
dcm Vorwande. Leute und Waren hart an dcr Linie
angehalten zn haben, einzuliefern. Dicse Leute, schci»
es, untcrnebmen solche Streifungcn auf eigene F " ^
nnd auf eigene Rechnung, und mau tbätc dcn >>,!!>'
schcn Behörden Unrecht, wenn man sie ueidächt'gl'
zu solchen sttäfi'chcn Vergehen den milerstthelM',
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Grenzwa'chtcrn Erlaubniß zu geben oder sie auch uur
zu dulden; zweifellos werden sie vielmehr dcrarllge
Ucberlretungen. wo sie koustalirt sind, gebübrend be«
strafen und Wiederholungen in, Interesse des gnlcn
Emvernehmcns verhüten. Solche Falle sind übrigens
nicht »eu. die Kosackcn kommen herüber, ziemlich tief
in unser Terr i tor ium, jagen hier den Leuten, bci
dcncu sie die Absicht für die Tl iat nehmen. ihren
Vcsitz ab, lassen dann im eigenen Interesse die Per»
soncn los und liefern dle Waren, als auf russischem
Gebiete entwichenen Schmugglern abgejagt, an's
Grenzzollamt ein, um ihren Theil zu erhalten. Ne«
klamalioncn sind schon zuweilen, und lheilwcise mit
Erfolg, vo» unscren Behörden erhoben worden. Möge
man im Nachbarreiche den Grenzwächtern ihren
Standpuult l!ar machen und die Linie zeichnen, die
sle nicht überschreiten dürfen, um auf fremden Gebiete
fremdes Eigenthum zu konfiszircn. Es kam gewiß
nie ein Fall uor, daß österreichische Finanzwächlrr anf
lussischcnl Gebiete nach Ranch» und Schnupftabak
snchten. während vor wenigen Tagen russischerscils
dortige Kordonöhüter in ein in der Nahe Arody's iin
Greuzwaldc gelegenes WirihShans herüberkamen, um
da Schmuggler aufzusuchen. Wenn das so fortgeht,
könnte» wir die nächtlichen Schwärmer, die, statt ihre
eigene Schwelle zu hüten, in's nachbarliche Haus
dringen, an den Linien Vrody's sehen, um da uach
Schwärzeru zu suchen!

Deutschland.
B e r l i n , 24. Oktober. I m Herrenhanse hat«

ten Graf AruiM'Voitzcnburg und Herr Stah l nebst
Genossen den Antrag gestellt, an den König lind den
Prinz'Regenten Adressen zn richten. Dieser Antrag
wurde von einer kleinen Major i tät des Hauses abge»
lehitt. Um nnn über die Auffassung, welche die
Majori tät bei diesem. scheinbar einen Mangel an loya«
ler Gesinming verrathenden Schritt geleitet hat. kci>
"cr irrthnmliäicn Ansicht Ranm zu geben. erklärt die
«N. Pr . Z tg . " den Beschluß folgendermaßen. Es sol'
lc» zuuächst z w e i Ansichten in der Major i tät dcS
Hauscs culscheidcud geivescu sein: die Vesorguiß, es
kön»e die bisherige so würdige Hall img beider Hän>
skr des Landtags bei dem hochwichtigen Aussoruch i»
brr Regeulschaft qelrübt werde» ourch etwaige Adreß.
bebnüc», dereu sich die politische Leidenschaftlichkeit
^'^unchtige» luöchle, zumal wcnn ei» Vorgang in
^>'liiß einer Adresse im H e r r e n ha use cine Nach.
l^gc im Hanse der Abgeordnete» fäuoe; und da»»,
bie rtwos ci'ge Auslegung dcS 8> ^^ der Vcrfussuugs-
^rkii i idc. <il>f Gründ dessen der Landlag a l l e i n
einbrnife,, sci, lind der es demsllbe» »u» nicht ,^>
stcitlc, l-l!, d c r c nlü die uovgrschricbcuei, öffeittlichc»
Flü'ttionc» auszuülicu. — Dcvalcichc» Nücksichls»
wl'lleten bei der Kommuimlbehöroc von Verlin nicht
ob. Der Magistrat uud die Siadtvcrorducteu der Re>
s'dc»z h^,r» dem Priuz.Regenten eine Ergcbenheüs.
"dlesse überreicht und darauf von Hochdcmselbcn eine
l M i c ^ ^ " ' " ° " erhalten, welche mit den Wor«

„Je schmerzlicher und ergreifender die Vcra,,las-
slmg zu dcm zeitweise,, Eintr i t t einer NcacMschaft i»
Unserem theuren Vatcrlande ist, um so schwerer wird
M'incul Herzen die ciilgetretene Pflicht. Aber gerade
weil M i r eine Pflicht auferlegt ist, wird Gott sie
M i r tragen helfen, nach dessen unerforschlichem Rath.
schlliß sie M i r überkommen sollte. I> , diesem Gedan-
ken begegnen sich Unsere Gefühle, so wie Unsere ver-
einten Gebete unablässig zum Himmel steigen, anf daß
Unser König und Herr , völlig genesen, sein hohes
königliches Amt wieder antreten möge.

B e r l i n . Großes Aufsehe» macht hicr cine —
Tischrede, welche der Kriegsminister Graf u. Wälder,'
sle bei einem Festmablc in den letzten Tage» i» sei>
"em Holei gehalten hat. Der Minister brachte dem
Kö'»ig ein Hoch und schloß ciu zweites auf dic Köui>
am au. Diese hohe F r a u , meinte der Neduer, sei
Mcht uur die sorgsame Pflegerin des königlichen Gat>
»en. sondern ihr allein wäre die Lösnug der Regent.
'chaflsfrage. wie diese jetzt erfolgt sei, z» verdanken;
enu die Königi» h»be, sich über die Bedenken der

.ewcirzte hinwegsetzend und uur das Staalswohl im
'ac bchaltem, den König dabin vermocht, den P. in .

von Preußeu zum Regenten einzusehen.

Frankreich.
hei,, ^ " l l s ' 2 1 . Okiober. Der Slaatörath hat sich
^ e zum ersten Male wieder versammelt; man sagt.
ß, l"ac» ihm wichtige Gesetze, namentlich ein Flur.
" "a fgrscpuch vor.

,^ ^Rouscau, erster Dragmua» des Gl»eralko»s»ls
^u»!s^ ist z „ „ , ^o,is»i in Dschcddah cruanitt. Hr.

' / " ) c ö . der Generalkonsul iu T u n i s , befindet sich
ueaenwärtig auf Urlaub in Pari . ' ,
l'lm ' »Allste Heft der „!l«'vu<! ,!e« lleux ^o ln! .^«
Geo?^!'.! ^ ^ " ^ ""s b'e Angelegenheit des „Charles
j „ " s elueu Artikel vom Herrn Eugen Fmcade,
port vu» ^ i " ^ ^ ^ ' " ^ 'st, daß der vorgebliche Trm>c<.
« « ^ ^ . ' " u u a r z e n Auswanderern von dcr Küste Afrika'ö

nichts Anderes a l s e i n v e r h e h l t e r S k l a v e n »
H a n d e l sei.

Dcr Minister des Innern hat die neuen Paß»
Reglements schou wieder gemildert, weil allzu viel
Klage» über die Strenge dcr Untcrbeamtcn eiuge.
laufen sind.

Großbritannien.
— I m Schloß Windsor wurde eine der größten

von den erbeuteten chinesischen Kanonen znm Andenken
aufgestellt. S ie ist sehr kunstvoll gegossen, braucht
zur Ladung 30 Pfd. Pulver uud kaun Kugeln von 2
Zentner Schwere werfen.

— I n Portsmouth werden fortwährend Schieß«
versuche angestellt, um die Widerstandskraft der so«
genannten schwimmenden bombenfesten Batterien zu
erproben.

Türkei.
Aus B o s n i e n , 22. Oktober, wird dcr „Agr.

Z tg . " geschrieben: Laut neuesten Nachrichten anS der
P^savina hat der Aufstand, zn welchem in der Gra>
oacaccr Nahie lant meinen» letzten Schreiben das
Signal gegeben worden, lheilweisc bereits ein klägliches
Ende gefunden. — Die ssavallericbcsatzung von Gra>
dacac uud ein in der Eilc zusammeugcraffles Hccr vo»
lürkischcu Freiwilligen überfielen vor beiläufig acht
Tagen iu der Gegend von Wrani.uk die aufständischen
Ehristen,' welche der yr. u. u. Erzpriestcr Aoramovic
aus Orasjc geführt, nnd stellten unter denselben ei»
fürchterliches Gemetzel an, indem nnr ein kleiner Thei l ,
uud wie behauptet wird, Avramovic an ihrer Spitze,
nach einem längeren Umherirren, über die Save sich
flüchten konnte.

Noch eine ander.' größere Parlhie von aufständi-
schen Rajah's soil in dcr Gegend zwischen Modric und
Osezani sich befinden und ebeufalls von ciucm gr. n.
u. Priester, dem Pfarrer Hagj i Pelko Iovanovic, a»>
geführt werden, allein auch diese dürften bald aus<
cinandcrgesprcugt werde», da den rcgillären Truppen
ein Geschütz zur Disposition steht, die Rajah's aber
durchgängig schlecht bewaffnet sein soUcn und von alleu
Seiteu Türken zusammenströmen, um gegen die Chri>
ste» i»'s Feld zu ziehe».

Neueste Nachrichten.
T c m c S v a r , 26. Okiobcr. Aus Serbie» wird

der „Tcmeso. Z tg . " geschrieben: Das von dcm Se<
natc in drei Sitzungen geprüfte kommisswutllc demo<
kratischc Projekt zur Sknplschma wuioc a», 22. Okt.
i» einer Gcneral 'Sihu»g des ScualS, wozu die Mi>
»istcr lx-rufeu ware» — so daß dieselbe also aus 17
Sc»aloren uno 4 Mimsler» bcslaud — sehr wcseul'
lich uuo zwar in» k o » s e r u a t i u e n Sinuc modifi-
zirt. Die In i t iat ive hierzu giug vou deu zehu ocr
Partei des Fürsten augehörigeu Senatoren nuS. So»
mit standen sich. da dieselben, dc» Senatö'Präsioeuleu
Wucic abgerechnet, sechs Senatoren und vier Min i -
ster gegen sich hatten, die Fraktionen gleich. Noch
dalte der Senals-Präsident Wucic seine Stimme ab»
zuglbc», u»d Alle wareu gefaßt, daß rr dc» G>na>
schaiiiu'fchen Axtrag annchuic» werde; inrcß Wucic
gab durch seine» Beitritt zur gemäßigten Partei die>
ser die Majori tät u»o Gesetzeskraft. Am 23. d. M .
n'irfle der Majoritätsbeschluß oiescr Gcucral .Si tzung
oer Saiikl lo» des Fürste» erhalle», und hierauf wird
es im Senate erst zur Verhandlung kommen. wo d,e
Skuptschina abzuhauen sei, ^ , in» solche zusammcnzu.
treten habe uud welche Gegeuständc oabci zu verhau,
ocln seien.

Telegramme.
B e r l i n . 26. O l l . I n Separatsißunge,, beider

Häuser wurde heute eine allerhöchste Botschaft ciugc.
bracht, wodurch dieselbcu c,ufgeforocrt werdcu, h.utc
1 Uhr im lönigi. Schlosse zusammenzutreten, wo Se
kgl. Hoheit dcn durch Ariikcl ^i8 der Verfassuugsur^
künde oorgezclchnclcn Eio ableisten wolle. Unmit lc l '
bar hierauf erfolgt die Schließung des Landtages.

V e r l i n . 20. Okt. 1 Uhr Mit tags. Nachdem
S l . lönigl. Hoheit dcr Regent dc» vereinigten Land»
lagshänscrn für rie patriotische Cinmülhigkcil, womit
sie zur RcgemschaftSciurichtung mitgewirkt, gedankt,
leisteten Hochdiesclbrn mit fester Stimme den versus,
snug^maßigln E i o . wofür der Herreubau^präsident
3l'a»!eiis des Landes dankte uud dcr Präsident dcs
Abgeordnetenhauses Hochs auf dcn König uno den

Regenten ausbrachte! Der Miuisterprästoent erllärte
hierauf den Landtagsschluß.

T u r i n , 24. Okt. Der bekannte Garibaldi be»
findet sich seit einigen Tagen in Nizza.

P a r i s , 26. Oktober. Gestern 7 Uhr M o r .
gens hat die Z u r ü c k s t e l l u n g des « C h a r l e s
G e o r g e s " stattgefunden.

L o n d o n , 26. Oktober. (Offizielle Ueberland.
Post.) B o m b a y . 27. September. 3000 auf einer
Gogra» Insel verschanzte Rebellen wurden am 19ten
geschlagen, 1000 fielen; überoieß wurden uicle Flücht-
lingc gelöl'tet. Die Gwalior Rebellen standen noch
in Scronga. Bombay ist ruhig.

Handels- und Geschäftsberichte.
Die Erträgnisse der österreichischen Nahnen.

I n den ersten neun Monaten dcs laufenden Iah«
res worden auf der südlichen Staatsbahn 7,669.772 st.
eingenommen, um 1.702.606 st. mehr als 1667 »nd
um 2.031.207 st. mehr alS !866. wobei jedoch zu de«
merken ist. daß die Eröffnung der direkten V^b in rung
mit Triest eigentlich erst dem laufrnden Jahre zu
Gute kam.

Die Bahnen dcr Staatseisenbahngescllschaft er-
trugen vom Jänner bis Ende September lauf. I .
10.'4«9.078 fi.. was ein Plns von 628.736 st. ge>
gen 1867. vo» 264.066 ft. gegcn 1866 und von
1,903.372 st. gegen 1U6S ergibt. I n dcn lieidcn
letzten Jahren hat die Länge der befahrenen Strecke
nur 137 Meilen betragen, wabrcnd sie 1867 schon
142 Meilen und durch die Eröffnung dcr Linien Sze>
gcdiU'Temesvar und Tcmesvar>Bazias biS 20. Ju l i
o. I . 163 nnd von da al) 174 ' / , Meilen beträgt.
DaS Jahr 1866 war demnach das weitaus ergiebigste
für diese Liu ien. da damals ein sehr reger Getreide»
Ekport vo» Ungarn uach Deutschland und Frankreich
stattfand, was sowohl der südöstlichen wie dcr nördli»
chcu Strecke zu Gute kam.

Dcunoch zeigt sich in diesem Jahre ein sehr we«
senlliches Plus gegen 1866. da damals in den erslen
neu» Monalcu uur circa 62.600 fi. pr. Meile ringe»
nommcn wnrdc». während hcuer das Erlrägniß pr.
Meile circa 66.600 st. macht. Auch gegen das Vor«
jähr ist die Abnahme der Einnahme uach Verhältniß
der Me,lc»zahl uur ciue ziemlich geringfügige.

Die lombaldischve»elia»,sche Ball» nabm in den
Monate» Iä.mer bis Ende A u a M d. I . 2.684.007 st,
um 667.447 fi. mehr als 1867 uno um 792.44!) fl.
mehr als 1866 ei». Hier ist daS PluS ein stetiges
und sehr anselmliches.

Die Oimiabms» der Nordbahn betrugen in den
Momilen Jänner bis Ende September lanfendcn Iah»
res 8.086.700 ft., um circa 1200 fi. weniger alS
1867 und um 1.424.188 st. weniger als 1866 . da.
^cgeu um 447.603 st. mehr alö 1866, wobei freilich
in Beachtung konime» m»ß, daß damals die befahrene
Strecke nur ei»c Länge vo» 8 3 ' ^ Meilen balle, wäh»
rcnd dieselbe gegenwärtig 8 2 ' / , Meile beträgt. Da»
gege» muß bemerkt werde», daß zu den Ergebnisstn
von 1667 mehr alS 200.000 ft. geschlagen wurdeu.
welche aus Verrechnungen mit dcm Staate seit mchrc»
re» Jahren stammttn, daß demnach heuer schon <!>'
sliotc, , i» ansehnliches Plus gegen das vorige Jahr
vorbände» ist. das noch dnrch die Ergebnisse der Linie
Krakau-Oslnilczim vom Jänner b>S Ende I l i l i d, I „
die erst später zur Vlrrechmmg komnnn, noch einen
sehr anschüüchc» Znwaci'S erhaltc» w i r d . daß demnach
ein Minus nur gegen 1866 vorl iegt, dcssc» Motive
wir bereits bei den L'nicn ocr Slaatselscnbahn.Gcscli.
schaft entwickelten.

Dic Ergebnisse der anderen Llnicn sind entweder
scyr unbedeutend rdcr bicl?» der Rcuheit dcr bclreffc».
den Vahueu wcgen leineu Stof f zur Verglcichung mit
frndcre» I ^h reu . wcßwsgcu wir auch dic Ausführung
derselben unterlass.n,

Die bcrühllcn Ziffer» sprechen cS inkessen deutlich
gsnug aus . daß der Verkehr in Oesterreich und damit
oaS El lräguiß der Babnen im steten erfreuliche» Waä,-
sen bcgr,ffen ist. Wohl g»b es Perioden, wo außerm'
deutliche Vrrhältliisse nugewöhülichc Vorlbeile für die
letzierc» berbeiführleu. gege» welche die Ergebnisse ler
letzte» Zeit zurückzustebe» scheme», toch wuchsen diese
gegenwärtig fortwahrend mit der allgemeine» Prosps'
ri iät und bcrulicu demnach auf emer weit sicheren Pa>
siS. alö die Eiünabmeu eines Rotbjah:cs. das man
glücklicheriveise zu dcn ungewöhnlichsten Äuönahmc»
rechueu lon»tc.

Metemologische Deol'llchtungen in L a i b ach.

^ » B«"^«, "«„..„w!>«„> '.,"'i!'3^,7 W , nd Wi,.. r,,,, 0 " » » ^ ^ , ^ « l«
2U. Oftul'cr <> l lhr M n , . ^<2«i, l « l , .,» (^^ z^ schwach RniTn s"^ ' I

2 „ '^chm. ^ 2 N . W -I-«».!» ., t). mitt.!,!!. tslil'«' 2 . ^ 2
ll> » Adv : ' . . '«. lN ^4- l« .N .. <>. schwach / t r ü b . ^

2'- „ <! Uhr Mrq, IVi7, ^«^ i ' >s0 .2^ r . <». schwach l R'sscn l ,̂
2 „ '.','chm, 3-.,7.!.'l - j -1 . l , . l .. (». schwach ttul'c / ^

<0 .. ?ll'l». l i ^ t t . t t« l ' i w . 7 " l», schwach/ ,'1?s<,"' l

ruck und Verlag uon Ig,,»,z v. Ule»u,»nyr «^ ^f. Vamderg m Laibach. — Veramwortlichcr Redalteur̂  F. B,""l»crg.



Vörsen bericht
«u« >tm Hl>t»dl>la»t, v,r «sterr. kaiserl. WitUtr I t i lun«.

W i e n . 26. Vklobtr. Mitta«« 1 U>,r.
Tine ffane Stimmung bemächtigte sich der Vürse. Die

Mtifttn Effekte auiigebotcn, die Kurse matt; »ach Schluß die
Tendenz merllich besser. — Devisen vorhanden, im Wesentlichen
wie gestern.
National - Nülehen z>, 5 °/. 52 '/. ̂ « l '/.
«nlchen V. I . <«5l 8. s. z» 5 ' / . «^ ' ^ '/ '
Lomb. Venet. Anlehen z,l ü'7. 93—i'^
Staatsschu'.dverschreil'ungen z» 5 ' / , 82 '/. 82 '/.

detto ., l ' / ' N ^ ' / . - " /.
detto ^ 3' / . 4 i , ' / . - 49'/.
detto . . 2 ' / . ^ . ^ l ' / .—^ l '/.
detto , l ' / , lS'/.^tU/,

Gloggniher Oblia. , „ . Nückz. ^ 5 ' / . V7
Oedenbur^er dttto betto „ 5 ' / . W
Pefther detto dltt» „ ^'/» W
Mailänder dctto dett« „ ^"/. »5
Wrundfütl.'Ol'lig. N Oest. „ 5 ' / . 9 l - 9 l '/,

l.tto llxgarn . .5 ' /« 8 l ' / . - 8 2 ' / .
detto T>'!»esch. Van., Kroat.

und Slav, zu 5'/« 8t—«i '/.
detto Walizi,» „ 5,'/. 8l -8» ' / .
detto Eiebcnl'. „ ü"/» 80'/,—»<>'/.

detto der nl'rigen Kronl. z» 5 "/. ^ü '/, " dtt '^,
Vaulo - Ol'li^atil'nc» zu 2 '/, ' / . <><» <̂»l»
Lotterie, Aul.he« v, I . >8!N 3U9-3U»

detlo „ 1«3<> « 3 l - ! 3 l 7 ,
detto „ t «5^ ,u i '/. l l>i»'/. - l <" '/.

«onn, Nentschei», l<»V, —l<»'/.
0'aliM't Psandlnies, zu ̂  '/. 77 -7K
Vlerdl̂ a!,» - 'prior. - Ol'!i„, ., 5 ' / , «« '/, -87
tt'll',,^»>^.r detto ., «"/« «" ^<l
Dona» Damp,'sch.-^!'!i„. „ 5 ' / . l<«; »7
kloyl» dettu (in Sill^r) „ 5"/. l><» ̂ 7
» ' / . Pr ior i tät Ol'!>> d.r Sta.il^-^isoibah«.

(Ä.'s.llsch>,st z» 275» Hr.uiss pr, Etu.l »Ni» ^ '0 i» ' / ,
slstln, de> '.'l.,til».,ll'n!!s UH8 -»4U
5"/, Psaüdl'ries»' der Natil'nall^nis

,'m.'»at!iche 10N lON'/,
dctto «ljähriq, »^ ' / . - l ' 4 ' / .
delto l,»jährige '.»1'/. ^ « l ' / .
detto v>'r!usl'äre 8il '/. — 8 » l ' .

Vllli,!, der ^D.stnr. <!ret>i<-'.'l,>!>a!l 2^5 '/.—235 V,
Prämien < Lose detto «8 ° / . "W '/.
Alti«! der N. ^eN. ^'llMchte^». l ,« ' / . — »l« '/.
l»"/, Prioritäts-Ol'li.iationen der W.stl'ahu ^">—««'/,
Vlltie» dcr viordbah» ,«?— ltt? '/.

^ „ Ew.Us!!st«l'.'s!,s,<l>chas< <»
<̂»<» ,>>»!>ls ^.",<l'/. 257

, „ Kaiseii»? ^lislil 'eth-Viilü! <u
2«»<> ,1. »lit 50 p<5t. <5i»iah!!l»,l W '.'<l ' ' .

« Ei id-^ isdlxtscht V.'l ' iüsün.lsl', l»2 '/. -i»2 V,
„ Theisi-Bahii «00-«<>»'/.«

» „ ^'»!l'.'Vc».t. <5is.»<'.ih» 2«'/.—2^<^
^ „ Kaiscr ',Vra»z Joses Ori.»tl'ah» 202 '/,—202 '/.
„ „ Nossih.r-Vahn »,it Prior. !̂N<»—20l

„ Tn.,1,r Vose l l i '/,—»12
„ „ D^lnni-D>,»!psschiffial'rts,

0>.sel!s.l'.Nt 510-51 !
„ Dc'!i.nl-Da»,M)ifffahrts-?ose >Ni'/.-l03

„ des i!llvd 325 33<l
„ dn P.sil„r .ss,ttl»l','st!.s.l!schas< 5? 5^
„ ^ Wi.„'r Pam,'sm.-<«,ftlls<hast 7U-^0
„ „ 'l'"!ib TV'«, «isüll'. l. «miss. «7 - <8
„ ^ d.ttu 2. <5»!is,„, Priorit 28-29

«!lerh«zy 40 fi. 80s, 7« ' / , 78'/.
Halm ' ^0 . 42'/.-«
Valffv ^0 . . ,7 -37 ' / .
<5l.irv 4l, . 38 7 . -38 7.
St, <f',n°« 40 . : '8-38 7.
Wilidischgräl) 20 , 2<l-2ss 7.
Waldstein 20 . 2st ' .—2« 7.
K,glevich l« . <.' 7. 15 7,

Telegraphischer Kurs-Dericht
der Staatspapiere uom 27. Oktober 1868.

Stal,t.»schuldvcrschre,l'»!!,l.!, . zu 5p^t . ft. in l jVt. 82 l/lss
drtto aus d.r Natil»al-?lnleihe <» 5 ,. in («Ai. f<2 .'./!«
dctto ^ ^ ^ «4 >/2

Di,rl.hs» mit V<l!os»„g v. I . ! ^51 , für 100 N- lOi» ̂ !/s
V»ru!ldentlastu„^s-Vbli^atil)»<n uo» Ungarn. 8 l 3/4

„ .. von Walizie» Hl 3/8
,, .. >, Sitbtudürgln 8» 7/8

Vaus-Mtie« >'r. Etixt . . , . U47 l /2« . iu (§M
'Ast!»» der öst.rr. >N;cdit - ?l»s>a!t filr

H.,»d.! u»d («.werbe zu 20» ,1. N. S t . 23« l/2 sl. in l§M.
Mtie» der f f, vriu. osi.rr. S»aat6eiscn>>ahn-

^esellsä'ast zu 200 fi., Vl'll ein^zahlt 257«/^ st. iu C M .
mit Natl»<al,!!!>'l, - <l- m CM^

Akti.» der (zlls^b.th-Weslbahn zn 20») st. >8,> l/2 fl. i» CMz
Äftien der sild-nolddc»tsch»n-^ell'l!it>>l!!gsl'ahn

^» ^»0 ft <82 fl. in C M .
Sttticn der th.ißl'as,» zu 200 fl. C M . . A)0 fi. i» C M .
Aftie» dcr lo>ubardisch»venetiauisch>n (iiseiibahu
zu <!>>! fl 253 fi. in l5M.
«ftie» der ösien-. Douau-Daiupfschiffsahrt

zu 5.00 fi. C M 509 ft. in C M .
PrämilU-^osc dcr österr. Krcdit-?lnstalt

pr. 100 f l . ösierr. W W >/^ s!. i» C M.

Wechsel-Klils vom 27. Oktober 1858.
«ugsl'im,. sin n»0 fl. (5urr.. Gulo. . ! 0 l Uso.
Fraüfsur't a. M., fiir 120 ft. siidd. Ver-

einöN'ähr. im 24 l/2 ft. ssusi. Gu!d . l«0 l/8 3 Monat,
Haml'urq. snr ' 00 MarkVaufo. Guld. 73 3/4 As. 2 Monat.
Leipzig,' für 1«N Thaler 14.̂  l/2 2 Monat.
Voudo», sür l Pfund Stcrliuq. Guld. . i».5O l/2 3 Monat.
Paris, fur 300 Francs. Ou!d. . . l «7 7/8 Bf. 2 Monat,
Vu^ness. fur , Onld. Para . . 278 3l T, Tichl.
Constautiuopcl. für 1 Guld. Para . . 48^ 3 l T. Sicht.
K. f. vollw. Mu»<-T»tat.n, Vlgio . 4.43 2/lO
Kroncn <3.3st

Vold- nud Sillier-Kurse v. 26. Vktolicr l858.
<i).Id. Ware.

K. Kronen ,3 38 —
^ " s - U t " » ^ - Dukaten Agi° 4.43 4.4 l

dto. 3tand- dt°. .. . . . . 4 42 4 43

Agio Geld. Ware.
Gold nl MÄrea — —
Napolconsd'or „ 7.54 7.55
Souverainsd'or „ 13.42 —
Friedrichso'or ., 8.22 —
iiouisd'or , 8.3 —
Enql. Souereignes „ 9.N8 —
Russische Impcr ia le „ 8.5 8.N
S i l b e r - A q i o 9!» 7 8 100 l / 8

„ Coupon« 100 l /4 l<!0 >/2
preußische Kassa-AnweisilNgcn . . . 1 . 2 8 ' / . «.2!»

Eisenbahn-Fahrordnnng
von Wien nach Trieft.

Abfahr t Ankunft

^ . . , - , ^ Uhr Min. Uhr Min.
Ellzug Nr. 2 : ^^_ - - -^^

von Wlen Früh 6 l«,
„ Graz Mitta« " ! ^«
.. Laibach Abend« <» >7
ln Trieft Nacht« ^ — , l —

Personenzug N r . 4 : ! !
von W i e n ssrüb 8 /,<)

., V r a z Nachm. l A«
,. La iback Nachts ' '8
in Tr ief t Früh — — 7 ,0

Personenzug Nr . «:
von W i c n Abends 8 Ha

.< Wraz Früh 6 , "
., La i vach Nachm. 2 9
i» 2r i ,s t Ab.nds — — 8 < 5

Personenzug Nr. . ' l :
»,n Trieft 5rül) 5 .
.. Laibach Äliltag , , ^ >
!" Wien Früh __ " z > 35

Kilzug Nr. l :
von Tr ie !» Nachts l ! ,5

>. l i a i bach Früh H 8
> n W i , n Nachm. — - H Z ?

Personeuzug Nr. 5:
vo» T r i e f t Abend« 5. /!5
-' L " ^ ach ^ . ^ ^ ,'. ^
i " W ' e n Nachm. - - 5 /,9

Fahrpreise uo>, Wie.» nach T r i e f t :
Vei den gewöhnliche» Zügen I. Klasse 20 st. 10 kr.,

»l. Klasse 19 fl. 38 kr., NI. Klasse 13 fl. ii kr.
Vei den Eilznqen l. Klasse 34 fl. 1 kr., I I . Klasse

«»l fl. 3,j lr.
Fahrpreise von Wraz nach T r i e f t :

Vei den gewöhnlichen Zi'igen l. Klasse 1<i ft. 10 fr.,
l l . Klasse 12 fl. « kr., l l l . Klasse 8 fl. l! kr.

Vei den Eilzi'igen I. Klasse 21 fl. 1 kr., I I . Klasse
14 fl. 33 kr.

Fahrpreise wn Laibach nach T r i e f t :
Vci den gewöhnlichen Zügen I. Klasse <i fi. 30 kr.,

l l . Klasse 4 fl. 63 kr., l l l . Klasse 3 ft. I.'i kr.
Vei den Gilzilgen I. Klasse 8 fl. 27 kr., l l . Klasse

« fl. «1 kr.

F r e m d e n - A u z e i st e.
Ten 27. Oktober '858,

Hr. Teiniei-, l . k. Feldmaischall. Lieutenant, —
Hr. Roöboiski, k k. M a j o i , — Hr. Mc l i g , k. k.
Ingclnem-, in'd — Hr. Tosi, Handelninan», von Tuest.

— Hr. Graf Steinberg, k. k. Rittmeister, — Hr.
Graf Schönburg , Gute,bescher, — Hr. Ruart, (3uts.
besitzer, und — Hr. Zimcrmann, )lrchitekt, von Wien.
— Hr. Gm'z, Dechant, von Adelsbelg. — Hr. Terdina,
k. k. Gymnasial. Üehler, von Kiume. — Hr. Braun,
Handelsmann, ron Villach.

Z. 5 4 , . 2 (3) Nr . ,85<l2.

I n dem k. k. Hof- und Staatödruckerei-Verlage,
Stadt, Singerstraße Nr. M 3 , ist neu erschie-

nen und zu haben:

Decimal - Itecliiiiiii %.
Lcichtfaßliche Einleitung zum Rechnen mit De-

cimalbrüchen mit besonderer Berücksichtigung der

Falle des täglichen Verkehrs und der Nechnnng

in der

nencn österreichischen Währung.
Von

Lehrer für Mathematik und faufmännischc Unterrichtsfüchcr. »

gr. 8. Preis 15 kr. C. M. 1
8. »9! 4. ( l )

Dcr allgemein beliebte und nach ärztlichem
Gutachten erprobte

Steirische

Kräuter-Saft
ist stets in f r i s ch c m Z u st andc zn bekommen

II«)!-!',! ^>!l,t!,<!><l̂ r »>«>»» !,n<! i>, « u r k l v i a lx^iin!l<!>^"

Preis pr. Flasche 50 kr. C. M . oder 87 kr.
österr. Wiihruug.

3. «845. (3) " ^

Gchter unverfälschter

Wachholderbranntwein<

eigener Erzeugung, die Masi zu I st. 20 k r ,

und d.i Abnahme grö'sierer Quantität mit Preis-

nachlaß, ist zu haben bei

Ios. Del"my.
6. '7U0. (5)

Aerztliches Gutachten «ber Dr. Koch's Kräuter-Bonbons.')
Die aus Pflanzcnsäftm bcsi.'hmdm »»,'. Koch'schcn K r ä u t e r - B o n b o n ö habc» sich mir vor allcn audcrcn oft i»

üffcntlichcn Älättcrn g riihmtcil »ud auglprilftne,! Ar,!sif.na»!^<lc!l. Patc-pcctoral.' ,c., l,ci Hnssln, Hciscrf.it »nd fatarrlialischc»
Vrustl'lschw.rdcu durch ihre b c sä » f t i ̂  c n d c Wirkmiq bcwährt. Sie dcftuftigc» und kräitisicn durch ihrc unldnährcndcii und
ssärklndcu Vcstandthcile dic qcrciztcn und erschlaffte» A^uchialschlcimhäutc und zeichnen sich noch bcsmidcrs vur allcn ilbrigcn
Karamellen ,c. aus, daß sie von dcn Acrdaiiiin^i-Olgancn gut ucrlragcn wcrdcn und feincrlci Dauun^^beschwcrdcn, wcdcr Säure
»och Verschlcimuna,, cr^ngcu oder hintcrlafflN.

A c r l i n . den 2^. Nuquss l»ä^. I>. me<1. F r e i h e r r v . P e l s e r - N e r e n s b e r q , pralt. Arzt ,c.

* ) I n Originalschachtcln zn 20 und ̂ N sr.. echt vorrätl'ig bei ̂ . k r 2 8 c K o V l t l am Hauptplol) Nr. 2w, und l'ei Uo lM3

Hl voscdit^ iu Laiba ch. ^ ,

Z. l9 l3 . ( ! ) "

Die größte Erspanüß für Familien!!!

Mocca Kaffee-Mehl
(echten, gemahlenen u. gebrannten Mocca-Kaffee)

ist das Pfund fur
38 Kreuzer C M . , oder 49 kr. öst. Währ.

in der SpczernhmldluN des

Jehllnn Kle l ie l in Laibalh M haben.

Gin geräumiges Magazin
ist in dem, in der S t . Peters-Norstadt, nächst 'dcr Franziökanerkirche
5nl> Nr . 146 gelegenen Hause, von Georgi k. I . an , oder nöthigen Fan"
auch früher, zu vermiethen, und das Nähere hierüber bei der Hauseigen-
thümerin daselbst im i . Stock zu erfahren.


